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Stuttgart , 17 . Jan . Im württ. Landtag !
begann am Donnerstag die Generaldebatte zum !
Etat . Nach dem Finanzminister v . Geßler sprachen !
v . Kiene (Z .) und Liesching (Vp . ) . Gestern hielt
bei der Fortsetzung der Generaldebatte über den
Etat Ministerpräsident v . Weizsäcker eine längere
Rede über die Aufgaben des Landtags und einige
Fragen der Reichspolitik. Wie die neue Besitz¬
steuer aussehen wird , weiß er noch nicht , nicht ein¬
mal der Finanzminister .

Stuttgart , 17 . Jan . Gestern abend hat sich
ein 17 Jahre altes Mädchen in der Wohnung
seiner Eltern in der Stöckachstraße durch Gas zu
vergiften versucht . Es wurde von seinem Vater
neben dem geöffneten Gashahnen auf dem Boden
liegend aufgefunden. Nach Anwendung des Sauer¬
stoffapparats wurde das Mädchen ins Karl-Olga-
Krankenhaus verbracht, wo es heute früh ge¬
storben ist.

Eßlingen , 16 . Jan . Im hohen Alter
von 99 Jahren wurde gestern die Witwe des
früheren Stadtmusikus Maier begraben.

Schramberg , 16 . Jan . Gestern erlitten
zwei Fräulein, die an der Oberndorfer Straße
dem Rodelsport huldigten, dadurch, daß sie an eine
Telegraphenstange fuhren, an Füßen und Brust
so schwere Verletzungen, daß sie ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußten .

Göppingen , 17 . Jan . Die scharfe Kälte
hat hier em Opfer gefordert . Ans einem Wege am
Friedhof in der Nähe der Viehweide wurde der
77 Jahre alte ledige Bürstenmacher Friedrich Rau
von hier erfroren aufgefunden. Der alte Mann
lebte vom Beitel und übernächtigte gewohnheits¬
mäßig in Heuhäusern .

In Neu - Ulm wurde in der Wohnung eines
Leutnants vom 1 . Fußart .- Regt . eine ledige Fri¬
seuse tot aufgefunden. Sie hatte sich, wohl wegen
unglücklicher Liebe , vergiftet.

Friedrichshafen , 17 . Jan . Das neue
Militärluftschiff 2 IV , das gestern nachmittag
3 Uhr 55 Min. zu seiner ersten Probefahrt auf¬
gestiegen ist, landete gegen 5 Uhr glatt vor der
Halle . Die Fahrt nahm einen durchaus befriedigenden
Verlauf. Die 3 Maybachmotoren mit zusammen
510 Pferdekräften arbeiteten vorzüglich ; die Stabilität
des Luftschiffs ließ nichts zu wünschen übrig .

Ker Aeufelskopf .
Roman von Fitzgerald Molloy , deutsch von E. Ebeling.

<35 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Einige Stunden später , etwas nach Mittag,
rasselte ein hübscher Wagen vor das Haus des
Grafen. Ein Lakai sprang vom Bocke und unter¬
brach durch ein heftiges Läuten an der Haustür
die sonntägliche Stille . Eine korpulente, fremd¬
ländisch aussehende Dame von imponierender
Erscheinung winkte den öffnenden Diener zu sich
heran.

„Ich wünsche Prinz Neroni zu sprechen " , sagte
sie gebieterisch . „Bringen Sie ihm meine Karte
und bitten Sie ihn, hierher zu kommen .

"
Der Mann zögerte, die dargereichte Karte

zu nehmen.
„ Der Prinz hat die Stadt verlassen, gnädige

Frau " , antwortete er.
Ihre Augen blitzten vor Zorn.
„Das ist eine Lüge ! " rief sie . „ Ich iveiß ,

daß es eine Lüge ist .
"

Der Diener wich vor Erstaunen einen Schritt
zurück und richtete sich hoch auf .

„Ich lüge nicht ; der Prinz ist fort ! " be-
harrte er.

Sie lachte kurz und bitter.
„Ich weiß, daß er Sie bestochen hat, um das

, Der für heute vormitag 10 Uhr projektierte
! zweite Aufstieg unterblieb . Die für heute vor-
! gesehene Ueberführung des Luftschiffs nach Baden-
! Oos ist auf die nächsten Tage verschoben worden .

Aus Sem Reiche
Karlsruhe , 17 . Jan . Das Schwurgericht

verurteilte heule nacht die Ehefrau Theresia Reichert
aus Jöhlingen wegen Mords zum Tode und ihre
Tochter Emma Reichert wegen Kindstötung zu
4 Jahren 9 Monaten Gefängnis . Frau Reichert
hatte in der Nacht vom 18 . auf 19 . Sept . ihr
Enkelkind im Einvernehmen mit dessen Mutter
in der bestialischsten Weise ermordet und dann
den Körper im Herd verbrannt.

Wolf ach a . Kinzig, 17 . Jan . Bei einem
Wegbau der Stadt im hiesigen Stadtwald ereignete
sich gestern vormittag gegen 10 Uhr durch die
Unvorsichtigkeit eines Arbeiters eine Dynamit »
explosiv », durch Sie 2 Arbeiter getötet
und 7 schwer verletzt wurden. Von den
letzteren schweben 4 in Lebensgefahr Der
schuldige Arbeiter wurde verhaftet .

Berlin , 17 . Jan . Im Reichstag beschäf¬
tigte sich der Staatssekretär v . Delbrück eingehend
mit sozialpolitischen Forderungen . Gestern wurde
nach Erledigung kleiner Anfragen die Besprechung
des Etats des Reichsamts des Innern fortgesetzt .

Berlin , 17 . Jan . Ungünstige Meldungen
von der New -Uorker Effektenbörse und die Stock¬
ung in den Friedensverhandlungen übten zu An¬
fang auf die Börse einen Druck aus - Schließlich
wurde die Stimmung fester , doch endete die Börse
in schwächerer Haltung.

Berlin , 16 . Jan . Die Morgenblättermelden :
iNach längerer Pause werden heute die Verhäng
lungen zwischen den Kommissionen der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer im Holzgewerbe wieder
ausgenommen. Die Arbeitgeber wollen den
Arbeitervertretern bestimmte Vorschläge über die
Regelung von Arbeitszeit und Lohnhöhe vorlezen .
Von der Aufnahme dieser Vorschläge wird es
abhängen, ob es zu einer Verständigung kommt
oder zu einem Streik, an dem über 50 000 Arbeiter
in ganz Deutschland beteiligt sein würden .

Berlin , 17 . Jan . Auf Samoa ist nach einer
telegraphischen Meldung des kaiserlichen Gouverne¬
ments der Händler Lehners ermordet worden . Es

— — — — —

liegt Raubmord vor . Die Ermittelungen waren
bis jetzt ergebnislos .

Berlin , 16 . Jan . Beim Schlittschuhlaufen
auf der Dame sind gestern abend drei Burschen
im Alter von 16 — 18 Jahren ertrunken. Ihre
Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

Auf dem Gut Repeteiken im Kreis Löbau
stieß ein 6jähriges Mädchen in Abwesenheit seiner
Eltern die Lampe um und lief dann fort . Es ent¬
stand ein Brand , bei dem drei kleinere Geschwister
des Mädchens umkamen.

Hamburg , 17 . Jan . Ein Teil der unter¬
schlagenen Gelder des flüchtigen Notars Becker ist
wieder aufgefunden worden . Der Notar hatte einer
Dame ein Paket mit der Weisung übergeben, eS
seiner Frau zu schicken . Als die Dame von der
Flucht Beckers hörte, öffnete sie das Paket und
fand darin Wertpapiere in einem Wert von nicht
weniger als 155 555 Mark. Sie übergab das
Paket der Staatsanwaltschaft.

Kiel . 17 . Jan . Wie alljährlich, wird der
Kaiser auch in diesem Frühjahr eine Mittelmeer'
fahrt unternehmen . Die kaiserliche Dacht Hohen -
zollern hat bereits Befehl erhalten , am 19 . Febr.
die Reise nach dem Mittelmeer anzutrsten . Das
Reiseziel ist zunächst Venedig, von wo aus sich
das Kaiserpaar nach Korfu begeben wird .

Aus dem Ausland .
In Prag ermordete wegen eines häuslichen

Zwistes der Taglöhner Broz seine Frau und sein
Enkelkind Lurch Beilhiebe , begoß, um einen Raub¬
mord vorzutäuschen, die Leichen mit Petroleum
und zündete sie an. Der Täter, der sich geflüchtet
hatte, wurde verhaftet .

Versailles , 17 . Jan . Bei der Wahl
zum Präsidenten wurden 873 Stimmen
abgegeben. Davon erhielten Poincarä 381 ,
Pa ms 338 , die übrigen Stimmen entfielen dem
Vernehmen nach auf Vaillot, Ribot und Deschanel .
Da keiner der Kandidaten die absolute Mehrheit
von 437 Stimmen erlangt hat , ist ein zweiter
Wahlgang erforderlich.

Paris , 17 . Jan . Von der hiesigen Polizei
wurde der Direktor der Bank für Automobil¬
industrie Duncan Wagner verhaftet unter der Be¬
schuldigung , ungefähr eine Million Francs verun¬
treut zu haben.

zu sagen . Er fürchtet sich , zu mir zu kommen ,
denn er ist ein Feigling "

, rief sie , ihre Stimme
erhebend, und streifte die Fenster des Hauses mit
einem zornigen Blick.

„ Gut denn ! Bestellen Sie ihm nur, ich würde
hier den ganzen Tag warten , wenn er nicht zu
mir käme ; sagen Sie ihm, ich würde einen großen
Skandal auf der Straße machen , einen großen
Skandal. Jeder soll es hören ; das verspreche
ich ihm .

"
Damit warf sie sich entschlossen zurück, als

bereite sie ihre Belagerung vor, und schrie ihm zu :
„ Gehen Sie ! Bestellen Sie , was ich Ihnen ge¬

sagt Habel"
Er zog sich sofort zurück und schloß die Tür

voll sichtlicher Entrüstung über das Betragen fremd¬
ländischer Notabilitäten.

Der Graf, der ihre gebieterischen Worte vor
seiner Tür gehört hatte, sah hinter dem Schutze
einer Gardine hinaus und erkannte die Marchesa.
Sein erstes Gefühl war eine Empfindung der
Dankbarkeit, daß seine Tochter zur Kirche war,
sein zweites Befriedigung darüber , daß der Prinz
fort war. Von seinem Standort aus konnte er
die laute Stimme der Besucherin deutlich hören,
und ihre Drohung , einen Skandal heraufzube¬
schwören und den ganzen Tag dort zu bleiben,
erfüllten ihn mit Schrecken . Ohne Zögern be¬
schloß er, sie womöglich zu beruhigen und eine

Szene zu verhindern . Er ging hinaus und schritt
mit ruhiger Würde auf den Wagen zu . Der
Kutscher sah den Lakaien verständnisvoll an und
beide spitzten die Ohren in der Hoffnung auf einen
Spaß , wurden aber sehr enttäuscht, als die Unter¬
haltung in einer fremden Sprache geführt wurde .

„ Ich glaube "
, sagte der Graf , sich tief ver¬

neigend, „ ich habe die Ehre , mit der Marchese
Cavalleri zu sprechen . Erlauben Sie mir, mich
vorzustellen: Ich bin Graf Belloni .

"
„Neroni hat Sie geschickt, um ihn zu ent¬

schuldigen "
, warf sie chm ins Gesicht . „ Aber

ich muß ihn sehen ; sagen Sie ihm, ich müßte ihn
sehen I "

„ Leider bin ich nicht imstande, Ihrem Befehle
zu gehorchen, " entgegnete er zuvorkommend. „ Der
Prinz hat uns bereits verlassen. "

„ Ist dies eine Falle ? " rief sie wütend.
„ Meine Gnädige ! " entgegnete er und zog die

Augenbrauen in die Höhe.
Seine ruhige Höflichkeit entwaffnete sie .
„ Ich sah ihn aber doch gestern abend " , sagte sie .
„ Er ist heute morgen nach Paris abgereist " ,

erklärte der Graf, und etwas in seinem Tone ,
überzeugte sie von der Wahrheit.

„ Er ist mir davongelaufen " , sagte sie grimmig
„ Ich glaube allerdings , er wollte sich das Ver¬

gnügen einer Begegnung mit Ihnen versagen"
, ant¬

wortete der Graf mit ruhigem Lächeln. (F . f.)



Nach einer Meldung aus Kopenhagen sind
während der letzten Stürme die beiden Dampfschiffe
„Alexey Moersch" und „ Peter Moersch " der Nor¬
dischen Dampfschiffahrtsgesellschaftmit der Besatzung
unterzegangen .

Madrid , 17 . Jan . Einem Funkspruch zu¬
folge ist der englische Dampfer „Veronese" , der
gestern morgen mit 130 Passagieren Vigo ver¬
lassen hat , beiLeixoesgescheitert . Der aus Argentinien
in Vigo eingetroffene Dampfer „ Hollandia " be¬
richtet, daß er von morgens bis mittags in der
nächsten Nähe des „ Veronese" geblieben sei, je¬
doch wegen des überaus heftigen Seeganges dem
Schiff habe keine Hilfe bringen können . Bis Mit¬
tag seien 84 Passagiere des „ Veronese" an Land
gebracht worden, 16 Reisende seien bei den Rett¬
ungsversuchen ertrunken.

Chicago , 15 . Jan . Der Perlenball, den
kürzlich Miß Draper in Washington gab, hat den
Ehrgeiz der Chicagoer Gesellschaft herausgefordert .
Was dort an Perlen geboten wurde , konnte man
hier an Diamanten und Juwelen sehen . Um den
Ball, der jetzt in Chicago veranstaltet wurde,
von vornherein in ein charakteristisches Licht zu setzen ,
sei gleich erwähnt , daß die Tänzer , welche das Fest
vereinigte, zusammen etwa 20 Milliarden Mark
besessen haben mögen. Mac Cormic, der Präsident
des Harvester Trust , hatte seinem riesigen Palast
das Bild einer altpersischen Stadt gegeben , welche
Bagdad mit seinen Straßen und Gärten darstellte.
Diese Metamorphose hat den Besitzer des Hauses
160000 Mark gekostet. Das Fest trug das Motto :
„ Eine arabische Nacht ." In allen Räumen
wimmelte es von edelsteintragenden Araberinnen
und schönen Perserinnen , von morgenländischen
Kaufleuten , von Mekkapilgern und Beduinen . Die
Hausherrin trug an ihrem orientalischen Gewände
Edelsteine im Werte von einer Million Mark.
Ein Umhang aus kostbaren Perlen, den sie trug ,
war allein Hunderttausende wert . Miß Jra Nel¬
son Morris , welche im Kostüm einer vornehmen
Jndierin erschienen war, trug in ihrem Turban
einen mächtigenSmaragd, auf dem ein arabisches
Liebesgedicht eingraviert war und der einst einem
indischen Radjah gehörte. Ihr Perlenhalsband
war früher im Besitztum der italienischen Königs¬
familie . Die Juwelen, welche die Damen auf
diesem Balle trugen , mögen einen Gesamtwert von
rund 40 Millionen Mark gehabt haben.

Balkan -Angelegenheiten .
Alle Welt ist gespannt darauf, ob die eisernen

Würfel über das Kriegsglück auf dem Balkan noch¬
mals weiter rollen werden. Wenn die Türkei nicht
sich doch noch entschließt , auf Adrianopel als Aus -
sallpforte bezw . als Festung zu verzichten , so geht
der blutige Kampf weiter . Wenn die Türken fähig
sind , zum Angriff überzugehen und ihre Gegner
zurückzuwerfen , so ist Adrianopel frei und viel er¬
reicht . Müssen sie sich aber auf die Verteidigung
beschränken , so bedarf es nicht einmal eines An - burtstagS des Herrn Stadtpfarrers Rösler hier
griffs der Verbündeten auf die starke Tschataldscha- wurde demselben gestern abend durch den evang

K o n st a nti n op el , 16 . Jan . Im Kriegs¬
ministerium fand unter Vorsitz des Generallissimus
Nasim Pascha eine Besprechung hoher Offiziere
der Armee und der Flotte statt . 65 Offiziere
hatten sich zu dieser mehrstündigen Konferenz ein¬
gefunden, in welcher die militärische Lage erörtet
wurde . Auch Oberst Enver Bey und andere
jungtürkische Offiziere waren anwesend.

K o n st a n t i n o p e l , 17 . Jan . Bei Terkos
fand ein neuer Zusammenstoß zwischen Bulgaren
und Türken statt . Die Bulgaren hatten über
70 Tote und Verwundete , die Türken 8 Ver¬
wundete, welche gestern hierher gebracht wurden .
Oberst Enver Bey wurde zum Generalstabschef
des 10 . Redifkorps ernannt .

Athen , 16 . Jan . Dem türkischen Kreuzer
Medjidie gelang es, in der vorletzten Nacht im
Nebel unbemerkt die Linie der vor den Dardanellen
kreuzenden griechischen Torpedobootszerstörer zi^
durchbrechen . Gestern erschien der Kreuzer vor
Syra und beschoß, ohne Resultat, das Pulver¬
magazin und die Kohlenlager , sowie das Eleklrizitäts - '
werk, das beschädigt wurde . Der Hafen und die
Stadt konnten infolgedessen abends nicht beleuchtet
werden. Auf den griechischen Hilfskreuzer Mazedonia ,
der sich seit etwa 8 Tagen im Hafen befand, um
Reparaturen an seinem Steuerruder vorzunehmen,
wurden von dem Medjidie 15 Schüsse abgegeben.
Da der Kommandant der Mazedonia befürchtete ,
daß die Beschießung großen Schaden anrichten
würde, versenkte er provisorisch das Schiff im
Hasen van Syra , nachdem die Mannschaft vorher
auSgebootet worden war. Sie besetzte dir Quais ,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten , und verstärkte
die Wachtmannschaften bei den Gefangenen . Der
Kreuzer Medjidie verließ hierauf Syra und dampfte
in der Richtung nach Kleinasien ab . Bei der
Beschießung der Kohlenlager wurden ein Mann
und eine Frau , die dort arbeiteten, getötet. Die
übrige türkische Flotte hat die Dardanellen nicht
verlassen.

London , 17 . Januar . Die Botschafter -
re Union hat sich nunmehr über den endgültigen
Wortlaut der Kollektivnote an die Pforte geeinigt.

Rom , 17 . Jan . In diplomatischen Kreisen
wird mitgeteilt , daß der Ausgleich zwischen Bul¬
garien und Rumänien unter dem Druck der Groß¬
mächte glücklich zustande gekommen sei .

Belgrad , 17 . Jan . Gestern ist die feier¬
liche Hiffung der Flagge aus dem östr. -ungar. Kon¬
sulat in Mitrowitza unter dem gleichen feierlichen
Zeremoniell wie in Prizrend erfolgt . Zu der
Feierlichkeitwar der östr . -ungar . Konsul in Belgrad,
Dr . Wildner, entsandt worden . Damit ist Oester¬
reich für die seinerzeitige Beschimpfung seiner Flagge
durch die Serben wenigstens einigermaßen Genug¬
tuung widerfahren .

AuS Stadt , Bezirk und Nachbarlschaft
Wildbad , 18 . Jan . Anläßlich des 60 . Ge-

linie, sondern es genügt, wenn sie sich vor diese
legen und das Vorbrechen des türkischen Heeres
verhindern . Den Türken gebietet es die militärische
Ehre und auch der Selbsterhaltungstrieb , alles
daran zu setzen , um Adrianopel im Besitz zu be¬
halten . Denn diese Festung in den Händen der
Bulgaren würde stets eine Bedrohung für den euro¬
päischen Besitzstand der Türken und für ihre Haupt

Kirchenchor ein Ständchen dargebracht, wofür der
gefeierte beliebte Seelsorger sichtlich erfreut seinen

>herzlichen Dank aussprach und die launige Bemer -
! kung daran knüpfte, er bedauere nur, daß die Wild -
! bader jetzt einen schon so alten Pfarrer hätten .
^
Den Wildbadern ist es gewiß aus dem Herzen

i gesprochen , wenn wir sagen : Möge unser verehrter
Herr Stadtpfarrer Rösler in ungeschwächter Kraft

stadt Konstantinopel bleiben. Besteht jedoch bei auch den 70 . Geburtstag unter uns feiern !
den Türken der feste Wille zum Frieden , hinter ! Wildbad , 18 . Jan . In dem soeben er-
welchem die militärischen Bedenken zurücktreten schienenenwürtt. Eisenbahnbau -Gesetzentwurfwerden
müssen , so wäre der englische Vorschlag von Sir als 1 . Rate für das 2 . Gleis Calmbach - Wildbad
Grey , die Festungswerke Adrianopels zu schleifen, ! 150 000 Mk. gefordert. Der Gesamtaufwand ist
vielleicht ein gangbarer Weg zur Verständigung , zu 1780000 Mk. veranschlagt. Zunächst wären
Besteht solcher Wille aber nicht, so wäre für die in vorsorglicher Weise Grunderwerdungen vor-
Türken eine tunlichst baldig» Kündigung des Waffen¬
stillstands und Eröffnung der Offensive angezeigt,
ehe die Festung fällt . Denn ist sie einmal in den
Händen der bisherigen Sieger, dann bleibt sie wohl
für immer den Türken verloren und eine Fortsetzung
des Kriegs hat für diese keinen Zweck.

Einstweilen wird hüben wie drüben großer
Kriegsrat gehalten und alle Vorbereitungen zur
Wiedereröffnung der Feindseligkeiten getroffen.

*
*

*

*

Sofia , 16 . Jan . Wie das Blatt „ Mir"
meldet, wurde gestern in Mustapha Pascha unter
dem Vorsitz des Königs und in Anwesenheit des
Gehilfen des Generalissimus , der Kommandanten
der 4 Armeen und des Chefs des Großen General¬
stabs ein oberster Kriegsrat abgehalten . Es wurde
beschlossen, die Kriegsoperalisnen wieder auszu -
nehmen, falls die Türkei nach dem Schritt der
Mächte und nach der Ueberreichungdes Ultimatums
der Balkanstaaten , die diesem Schritt folgen soll,
sich nicht beeilen würde , unter den von den Ver¬
bündeten gestellten Bedingungen Frieden zu schließen .
— Der König und die Minister sind zurückgekehrt .

zunehmen . Für 1913 und 1914 werden als erster
Teilbetrag gefordert 150 000 Mk . Die Forderung
ist eingehend begründet.

In Neusatz findet am 22 . Januar Schult¬
heißenwahl statt .

1913 .
Kries ltt> « in'

Fremd Zchorsch i» Amerika.
Wildbad , 18. Jam

Liaber Freind Schorsch !
So , hasch au mol Widder an mi und der alte

Heimet denkt ! I Han ällerdings scho gineint, dir
gang dees Dollerzämakratza z

' langsam und seisch
vor lauter Habsucht unter d ' Goldgräber ganga und
seisch etzet verscholla . Mer liest jo öfter amol so
ebbes, und dees wär bei dir gar net so ganz aus-
g

'schlossa, denn a Wuehler aus 'm ff bisch jo älle-
weil gwä . Bisch jo au blos nach Amerika, um
a rechter Knallprotz dren z

'werda . Jsch wohr oder
net ? Desdewega gschieht ders au ganz recht, daß
de 's Heimweh äls a bisle packt, denn die richtig
G 'müetlichkeit gibt's im Protzalend net , dees isch
a alte G '

schicht und hättsch der vorher saga könna.

Les amol den Artikel von Schikago üwer die
Knallprotzabäll in der heutiga Chronik und schreib
mer no Widder , ob dees datsächlich so gwä isch bei
dera „ arabischa Nacht" . Do hat's scheints au
g

'heißa : „ Ihr Rüstzeug glanzt und gleißt , daß
mir 's wie Wetterleuchta noch in de Auga beißt .

"

No ja , schließlich mueß au ebber die Edelstei'
und Perla de Juwelier abkaufa Wenn awer a
rechte Hungersnot isch, Helsa ein' die Edelstei' au
nix, ivie mer scho lesa hat könna. Blos mein i
halt alleweil, so ebbes wie bei dem Ball in Schi¬
kago isch z

'arg übertrieb « . Wenn mer no mit der
Hälfte von dem, was die Juwel « wert sen, dene,
wo in Schikago am Hongerduech naga müessa ,
unter d 'Aerm greifa dät , wär's Gott wohlg'fälliger .
Awer freilich , was froga sötte Leit viel nach 'm
Herrgott ! 's Vergnüega und 's Wohlleba und
's Protza isch dene 's Wichtigst, und wenn uf der
Stroß a arms Weible vor Honger zämabricht oder
a arbetsloser Bia' mit ema Häufle Kender am
Verzweifln isch , bekemmera sich die kei ' bisle drom .
A Anderer , wo no mächtiger isch und Herr üwer
Leba und Dod , wird se aber au amol net um se
bekemmera ! I möcht ' net mit sötte Leit schderba !

Uf die Art isch bei uns in Deitschland doch
a bisle besser . So a Armuet wie mer's oft von
amerikanische Zueständ liest , giebts höchstens noch
in de Großstädt ' bei uns. 's dürft aber au no
viel besser werda . Bei ons schütz« wenigstens die
Kranka - und Jnvalididätsversicherenga de kleina
Ma ' a bisle vor ' m Aergschda ; bei eich drüba gibts
awer net amol dees.

I bitt de um älles , Schorsch , werd mer no
net au amol so a g

'fühlloser amerikanischer Knall¬
protz , sonst hat unser Freindschaft a Mordsloch !
Heißt dees, wenn d' dei 'm Heimetstädtle Wildbad
a or'ndliche Stifteng mechsch , no dersch von mir
aus in Amerika de Protza schbiela ; no isch mer's
Wurscht ! — Also , no fescht weiter g

'rackert !
Jbrigens , daß e's net vergiß :

's Klassalos isch
b 'sorgt und i will 's größt Rindviech mit Eicha¬
laub und Schwerter sei' , wenn mer 'n or 'ndlicha
Treffer kriega. Wenn's aber blos a baar Märkla
sen, no trenk e a baar Schobba uf dei Wohll —
Oder net, Schorsch ? — Jo , freile ! hör i de scho
üwer de atlantisch« Ozean rüwer saga.

D 'Wahla hen me deesmol kei bisle ufg'regt ;
maisch , Schorsch , mer wird älter und kuehler ! —
Wie se ausg 'falla sen , maisch jo aus der Chronik.
I befind me do im Zueständ absoluter Wurschdig-
keit ;

's kommt nex derbei raus , denn a jede Uf-
regeng schadet der Londheit . — Also, desdewega
hättsch mer ruhig bälder schreib« und dei Fenf -
dollernot für 's Klassalos a'vertraua könna. Für
den Jberschuß über de Losbetrag mei 'n Dank ; er
isch wunschgemäß in unsere Kender ihr 'n Schbar-
hafa nei komm «, dermit er net henderschevür em
Zens stoht , reschbekdiv en Haushalt neischlupft bei
dene deire Flaischbreis . Mer ders jo bald nemme
an en Broda denka wie früher ; zweimal a Pfendle
Flaisch en der Woch mueß bei ons lang« . An
en Kalbsbrota oder a Ei'gmachts ders onsereiner,
wo a Herdle Kender um de Disch rom sitza Hot,
net amol me em Sonndigs denka . Derbei geh'n
bei uns in de größera Stadt d 'Metzger im Galopp
kabut wega dem deira Ei'kauf . Der Bauer isch
do emmer widder besser dra . — Äelles und älles
wurd halt deirer und deirer ; sott » miserable Zeit«
und so a Geldknappheit sen scho lang nemme do -
gwä . Derbei soll mer au no a halb 's Dutzed
Chrischtbaumfeiera mitmacha, wo mer gwenna ka
oder mueß ! 's Chrischtkendle muet' ei'm jo äller -
dengs so ebbes net zue, awer d'Leit.

Wie isch denn au in Amerika in dera Hi'sicht?
Schreib doch au amol a bisle ebbes do drüber;
's dät me arg interessiere

Mit deina bolidischa A' sichta in dei 'm letscht«
Brief ben e ganz ei'verschtanda. I frog me zwor
öfter amol, ob 's net besser wär, der Leisel ging
amol recht los und 's wär bald aus. Die Rüstenga
ohne End müessa amol a End nemma, dis lassa

! kei 'n xonda G'schäftsgang und kei ' xonde Verhält-
niss ' meh ' aufkomma. Nach'ma recht« Donderwedder
scheint ällemol au d 'Sonn widder scheener . Bis
mer anander widder schreib«, ka der Dirgakriag in
zweiter, verbesserter und vermehrter Auflag ' toba .
I ben gschbannt wie a Negaschirm, wie'- äls no
goht mit dera liederlich « Bolidik, wo 's Recht als
U'recht und d 'Gwaltdat als Heldadat gilt . Daß
d 'Dirga schließlich widder a'fanga und Adrianobbel
samt Konstantinobbel verlier«, isch jo wahrscheinlich .
Awer ihr Ehr hen se doch nachher noch. No, mer
wölla 's a ' warta ! „ Die Sache wird schon schief
gehen ! "

I dank der herzlich für dei ' Neijohrswünsch .
Bleib au du mit de Deine xond und monder im
verruefena 1913 und laß bald widder ebbes von
der höra

dein treia Freind Hermann ,
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LrÄräsrolSS
Müller , Pforzheim Tel . 1527 .
Zirka 2000 Kostüme jeder Art.

! Gruppen von 4—50 Paaren .
! Ganze Bälle, Abendunterhalt -
^ ungen zu billigsten Preisen.
! Kostenvorschläge gratis.
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jsäsu

Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza od . Krampf¬

husten rc. als

6^ 1 W 'k- 8prt2vsKeriod -

krustbonbons
Nur echtinPaketenL10u.20Pfg .
mit d .Namen Vrrlltill zu haben
inVIIübrä bei : vr . C . Metzger,
Apoth .,C .W.Bott,in2a1mb»ob:
W . Locher .

Zeitungshalter
sind zu 60 Pfg . pro Stück
zu haben in der Exped. d . Bl .

Über Z4,OO0 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!

JungdsutfchLcrnb .

Sonntag Ausmarsch
zum Abkochen ins Klein-Enztal.
Sammlung 2 Uhr Turnplatz.

lsl ( . fisvker , I. ullvigsburg
vonm . k^ ix u . flseksi '.
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E Kopfläuse du
verschwinden unfehlbar durch

r-tttL »" 8preokstulldvn : Kurien Strasse 48 , verktägiieb von
(60 sKs.) „ AlfM (50 ps .)

^
Z—5 Okv> ausserdem LlontuA, Hittvvoeb ,

Zu haben : Hof -Apotheke . ! kreitug von 1 k/ » — 12 ' / , Obr .



Meldepflicht der Arbeitgeber.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

die Arbeitgeber jede von ihnen beschäftigte, versicherungs¬
pflichtige Person (Arbeiter , Dienstboten , Lehrlinge ) spätestens
am dritten Tag nach Beginn der Beschäftigung auf dem
Meldeamt anzumelden und spätestens am dritten Tag nach
Beendigung der Beschäftigung daselbst abzumelden haben .

Verspätetes An- und Abmelden wird mit einer Geld¬
strafe bis zu 20 Mk . geahndet .

Wildbad , den 17 . Jan . 1913.
Stadtschulkheitzeuamt :

B a e tz n e r.

Bekanntmachung.
Am Dienstag » öen 28 . Janurrr 1913

wird auf dem hiesigen Rathaus von dem Herrn BezirkZ-
geometer die in Par. 19 der Minist. -Verf. vom 1 . Sep¬
tember 1899, betreffend die Erhaltung und Fortführung
der Flurkarten und des Primärkatasters, vorgeschriebene

Fortsührungs - Tagsahrt
abgehalten .

Die hiesigen Grund - und Gebäudeeigentümer werden
hievon mit dem Anfügen in Kenntnis gesetzt, daß sie aus
diesem Anlaß etwaige Wünsche und Bedenken hinsichtlich
der Kastastrierung ihres Grund - und Gebäudeeigentums dem
Herrn Bezirksgeometer vortragen können.

Wildbad , den 16 . Januar 1913.

Stubtschultheitzenamt:
B a e tz n e r.

II-

» LchütLSn-VsrsinWilädLä . >
LomitL § äöQ 19 . 1913

"

von abends 7 ' / » Uhr ab findet unser

ö ^ smilisn - Hbsnä I
im 2s>sikok 2ur „alten
Innäs"

, verbunden mit
2»donvsrlosun§, statt.

Aktive iindpassioeMit-
glieder sind freundlichst
eingeladen . Niodtwit -
gllsäsr haben keinen

^ Antritt .
I 'rsinLs können nachK

Anmeldung beim Schützenmeisteramt ein geführt
werden .

?rsirviili§s 3absn zur Verlosung wollen bei —
Hrn. Rometsch z . alten Linde abgegeben werden . D

I

I

Militärverein Wikdbad„Königin
tzHcrrkotis".

Gkilklallikrlgiiulilinig

MSbel M knloblr !
Bst Bedarf in Möbeln lohnt sich ein Besuch ohne Verbindlichkeit im

Möbelhaus

A
. kngellkalel .

relekon 34« . leleton 34k.
llunlsvkei 'sl , ssse , Loks KnenLslnssse .

Am Lager zirka 45 neue , komplett eingerichtete in alle «
Preislagen von einfach bis vornehm .

Kirres der orößterr Möbelgeschäfte c>rn Matze .
Zwei Minuten von der Straßenbahnhaltestelle Belfortstraße .

WÜIIIIW
gebrauchen gegen

^Heiserkeit , Katarrh , Ber -
ifchleimung , Krampf und
I Kenchhnste «

>64ää not .begl .Zeugnisse
Olvv von Aerzten und !
— .... Privaten verbürg . I

den sicheren Erfolg .
Neurrerrl belrömmllcve una
«»blsckmeckenile Sonbsnr .
P aket 28 Pfg ., Dose 80 Pfg
zu haben bei : Vr . C .
Metzger , kgl . Hof -Apotheke

in Wildbad ; Hans
Grundner , vorm . Anton !

Heine « in Wildbad .

ui ZonnlG , den 19 . Jan . >913
nachmittags 2 Uhr , f

im Gasthaus zur Eisenbahn .
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht über das Jahr 1912 .
2 . Genehmigungdes Rechnungsabschlusses pro 31 . Dez.

und Erteilung der Entlastung an den Vorstand und
Ausschuß .

3 . Vornahme der Neuwahl des Vorstandes , Schrift¬
führers , Kassiers und der Ausschußmitglieder .

4 . Entgegennahme von Anträgen und Wünschen aus
der Versammlung.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
der Vorstand.

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

kssvoks
pro 5« Kilo 1,4« Mk . ab Werk

Danksagung.
Da mein Sohn einige Jahre

schwer an Epilepsie (Fall¬
sucht), Krämpfen gelitten und
jetzt schon lange Zeit voll¬
ständig gesund ist, so gebe ich
aus Dankbarkeit unentgeltlich
Auskunft , wie derselbe behan¬
delt wurde .

Rückp . beif .
Frau Luise Hertel,

Stallbergerstr. 63, Nieder-
Würschnitz (Sachsen) .

de » INuseums
iür Völker - Ull<l I-Lnaerkuacks
<I-in6en - Lluseuiv ) Stuttgart
MM WMl. I. II. Z. Mk. M

6012 OeMxevdrne

Bestellungen nimmt entgegen
ler

120 VOVI
l . Neuptgevlnn INK.

svvvo
2 Nsuptgevlnvs INK.2 VV 00

los Oevlnne INK.

soo üevlnns INK.

IIOO «
^
_ öoov vevinn » INK.2 SVVV
original- , » SlW » «.I-oss

Norto vllll Mste 30 Pie.U derlei!» aircu sie verksslniell»uvö veneralöedlt s
1. 8cli«Merl.^LriktstrLsse6

T
c-r

r»-r

K

v. k. S . N . 248 .
"' ^.

Lerbbinöien
verschiedener Systeme

wie „Dr Oftertag , . .Teufel , „ Mieter ,
Umstands- , Wärme- und

Gummileibbinden
in grötzter Auswahl .

Llllla Lullvr
6or86tt- M 8MM8dp6LjL !K686dLkt

i-isuptstrssss 91 .

Zalsis . klldrjsLLKt suek 6er uaüdertrottenea ZekukcrZme
V«»L

Cv . Gottrsdikllst
Septuagesimae, 19 . Januar.

Vorm . 2/tlO Uhr Predigt
Stadtpfarrer Röster .

2/ 411 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern . Stadt¬
vikar Seeger .

Das Opfer vor - und nach¬
mittags ist für den Bau einer
evangelischen Kirche in Rom
bestimmt.

Nachm . 1 Uhr Pfadfinder
vollzähligantceten !(Ausmarsch
und Abkochen) .

Nachm . 5 Uhr Jünglings »
verein für Nicht -Pfadfinder.

Abends r/ - 8 Uhr Bibel »
stunde in der Kleinkinder¬
schule . Stadtvikar Seeger .

y - riiek
wirktet« zartes,reines Gesicht , rofi -
ges .jugendfrisches Anssehen,weiße
sammetweiche Haut und ein schönerTeint . Alles dies erzeugt die
allein echte
Eteckenpferd -Lilienmilch -Eeife .
Preis L St . 60 Pf ., ferner macht der

Dada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 80 Pf . in
der Hofapotheke ; Fr . St ' ' "
Hans Grnndner . Rob .
Christian Schmid .

Druck und Verlag von A. Wildbrett . Wildbad . — Redaktion : Larl Fl um daselbst.

Kalenders
für das Jahr ISIS

sind zu haben bei

Khr . Wiköbrett ,
Papierhandlung.Telefon Nr. SS
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